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Beilage zu Ne . 2 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 3 . Januar L8VS .

! Frankreich.
i c? Paris , 31 . Dez . Ein Mitarbeiter des „ Figaro " -
! welcher Ulster « zeichnet , was mau in diesem Falle am
^ besten mit : Geheimnißkcämer übersetzen kann , hatte gestern

behauptet , es sei in Folge gewisser angeblich von dem Hrn .
v. Marc « re ohne Vermissen seiner Kollegen inspirirten Ar -

> tikel des „ National " und auch noch anderer Jntriguen im
^

Ministerrath vom 21 . Dezember zu einem heftigen Auftritte
l gekommen . Das „Journal des DsbatS " erklärt diese An¬

gabe für ganz aus der Luft gegriffen .
Der Vorstand des Pariser Gemeinderaths , Präsident ,

zwei Vicepräsidenten und drei Sekretäre , hatten gestern eine
Unterredung mit dem Untcrrichlsminister Bardo ux über
die Schulfrage . Sie legten ihm eine ganze Reihe von Bud¬
get - und anderen Beschlüssen dar , denen zufolge die kon¬
greganistischen Lehrer und Lehrerinnen in allen städti¬
schen Schulanstalten durch weltliche ersetzt werden, ' sollen ,
und forderten ihn auf , den Srinrpräsekten anzuweisen , daß
er sich endlich in den Willen des Gemeinderaths und der
Bevölkerung füge und einen durchaus konfessionslosen städti¬
schen Unterricht ins Leben rufe . Hr . Bard oux versprach ,
über diesen wichtigen Gegenstand unverweilt mit seinen Kolle¬
gen vom Kabinet Rath zu halten und dem Gemeinderath
den Bescheid der Regierung in seiner nächsten , am 24 . Ja¬
nuar anstehenden Sitzung mitzutheilen .

Das „ Journal officiel " veröffentlicht einen Bericht des
Kunstministers Bardo üx an den Präsidenten der Republik ,

, in welchem es heißt :
Dem Oberknnstrath , welcher alljährlich die Ausstellung der

! lebenden Künstler zu regeln hat , wußte schon seit längerer
Zeit der immer wachsende Strom von Werken , die fich für unsere
JahreSsalonS einstellen und unmöglich alle zur öffentlichen Belehrung

, beitragen können , bedenklich erscheinen . Ans der andern Seite wollte
! und konnte der Rath , der aus mitstrebenden Künstlern , VerwaltungS -

beamten und aufgeklärten Liebhabern zusammengesetzt ist , bei seiner
! lebhaften Sympathie für alle Bestrebungen der modernen Kunst der
^ Nothwendigkeit nicht verschließen , die größte Zahl der jungen Künstler
^ » n die Lage zu setzen , frei an daS öffentliche Unheil zu appellircn .

In seiner letzten Session hat der Oberkusstrath aus meinen Antrag
! diese schwierige Frage neuerding » geprüft und die Lösung in der Ein¬

richtung zweier Serien von Ausstellungen zu finden geglaubt : 1) die

jährlichen AüSstellungen oder Salon » , 2 ) die dreijährigen oder rekapi -
t . lirenden Ausstellungen . Die elfteren wären so zu sagen die AuS -

! ft llungen der Künstler , die letzteren die Ausstellungen der Kunst . In
^ den einen , zu denen der Zutritt von einer frei und durchaus gewähl¬

ten Jury allen Talenten leicht gemacht werden könnte , würde man
alljährlich die freie Entfaltung der nationalen Kunst in der zahllose »
Mannigfaltigkeit ihrer Erzeugnisse beobachten können . Ja den andern ,
»vo die Zulassung vou dem Urtheile einer noch näher zu bestimmenden

, Jury abhängig wäre , würde man periodisch «ine Bereinigung auSer -

s wählter Werke finden , die meisten » schon die Probe de» öffeutlichen
Unheils bestanden haben und in ihrem Ensemble einen Maßstab für

l den jeweiligen Stand der Kunstproduklion abgeben könnten .

Folgt ein Dekret , nach welchem also außer den JahreS¬
salonS noch alle drei Jahre , und zwar ebenfalls am 1 . Mai
eine Lrpo8ltioo trieonste , die erste solche am 1 . Mai 1881
eröffnet werden soll.

Ein lrgitimistischeS Volksblatt , „ la France nouvelle " , hatte
neulich gemeldet , ein hervorragendes Mitglied der republika¬
nischen Linken des Senat - , von dessen Ernennung auf einen
hohen diplomatischen Posten eben die Rede wäre , sei aus'
einem auf dem linken Seine -Ufer gelegenen Cercle wegen
FalfchspielenS auSgestoßen worden . Die Nachricht , eine schnöde
Erfindung , ging in zahllose Provinzblätter über und eine -
derselben war leichtsinnig genug , den Senator namhaft zu
machen , dm nach der Beschreibung schon Jeder errathen

Je « HlüLe ein Mimd .
Roman von E . Braddon .

(Fortsetzung aus der Beilage Nr . I .j
Mehr al » elfhnndert Pfund I Kann sie ihren Vater um eine solche

Summe bitten ? Nein , dar ist unmöglich . Sie weiß , der Squire
vermag nur mit knapper Noth den großen Haushalt in der Abtei zu
erhalten , Geld genug zu schaffen, um die nöihigen Reparaturen und

, Verbesserungen zn machen , sein Gut , sowie alle » dazu Gehörende in
gutem Stande zu erhalten , um e» einstmals seinem ältesten Sohne zu
übertragen . Er muß seine Söhne unterstützen , die große Familien

> haben und denen ihr Beruf nur ein geringes Einkommen einbringt .
Rein , Stolz und feine » Gefühl zugleich verbieten ihr , ihre « Vater um

> Hilfe anzugehen . Sie hat den Gatten ihrer Wahl geheirathet ; sie hat
^ der Squire innigste Hoffnangen durch diese Verbindung zu Nichte ge-

wacht. Erst vor Kurzem hat er bedauernd , ja vorwurfsvoll von ihrer
I Abweisung Bivian Hetheridge 'S gesprochen . Rein , sie kann ihren

Vater nicht um elshuudert Pfand bittea , selbst wen » eine Möglichkeit
varläge , daß er über eine solche Summe zu gebieten hätte . Ruth '»
Einkommen ist, wie da» ihrige , zweihundert Pfand jährlich , die Zin -
len einer fichergeftellten Vermächtnisse » ihrer Matter , welche nicht im
Voraus erhoben und über welche nicht verfügt werden kann ; sie kau »
olso von Ruth keine Hilfe erwarten . Diese beiden Meuschen bilden
Mr ». Westroy 'S kleine Welt . Sie hat sonst Niemand , an den sie fich
blenden kaun .

»Vielleicht wird Hermann de» Geld ganz leicht schaffen können ,
deun er nach Hause zurückkehrt " , denkt sie etwa » hoffnungsvoller .

Sie schreibt noch an demselben Abende einen langen Brief , in dem
ihm mittheilt , was geschehen ist, und ihn anslehr , sobald al » mög -

bch zurückzukehren . Sie hat daran gedacht, ihm za telegrophiren ,
»der nach reiflicher Ueberleguug zieht sie die langsamere Art durch
»wen Brief vor . Eia Telegramm mit so unaugenehmen Nachrichten
Edurte ein zu großer Schreck sein . Sie möchte ihm , wenn möglich ,

mußte : Hrn . Challemel -Lacsur . Dieser fand somit die er¬
wünschte Gelegenheit , der Verleumdung , die sonst , da er nicht
genannt war , unfaßbar gewesen wäre , auf den Leib zu rücken
und denunzirte , was ihm Niemand verdenken wird , das
Blatt beim Staatsanwalt .

F Pari » , 31 . Dez . Die subventionirten musikalischen Bühnen
beeilen sich , noch vor Jahresfrist mit Ach und Krach ihren kontrakt -
lichcn Verpflichtungen gegen den Staat gerecht zu werden . Wie im
Großen , so im Kleinen : die Kammern votirea im Dezember daS Bud¬
get über HalS und Kops » ud in der letzten Woche der letzten Monat »
bringt die Große Oper und nun auch die Komische Oper ein neues
Werk , während sie die ganze AuSstellung - zeit hindurch , wo Europa in !
Paris versammelt war , ihr alter Repertoire zum Ueberdruß ableierten .
Da » ist der Jammer der vom Staate , welcher dazu nicht den gering ,
sten Berus hat , bevormundeten und in Entreprise genommenen Kunst .
Wir hörten also gestern in der Komischen Oper : „Suzanne "

, komische
Oper in drei Akten von Tormon und Lockroy , Musik vou Paladilhe .
Ein Student von Lambridge ist aus seinen Spaziergängen einem
etwa » überspannten jungen Mädchen , Susanne , begegnet , die aus Liebe
zur Poesie und zu den Künsten überhaupt aus dem elterlichen Hause
entflohen ist ; Richard , so heißt der Student , überredet sie , fich als
Jüngling zu verkleiden und unter dem Namen Claudius ans der llni -
fität immatrikuliren zu kaffen . Die Täuschung wird leider entdeckt
und daS junge Mädchen von der Fakultät mit Schimpf und Schande
iveggejagt , woraus Richard , über diese Wendung verzweifelt , in den
Seedienst tritt , um fich in Indien durch Tapferkeit auSzuzeichnen und zum
Offizier auszustcigen . Im nächsten Akt finden wir Susanye als gefeierte
Tragödin in London wieder . Zu ihren glühendsten Verehrern gehört Lord
Dalton ; Richard , aus Indien zurückgekehrt , erkennt als Zuschauer die
Geliebte wieder , fällt in Ohnmacht und geräth dann in ein Duell
mit dem Lord . Susanne erfährt da» Borgefallene ; ihre ganze Liebe
zu dem jungen Studenten erwacht wieder und sie erwartet in tiefster
Bangigkeit den AuSgang der Zweikamps ». Da sie Lord Dalton allein
eintrcten sieht, stößt sie einen furchtbaren Schrei au - , an welchem
dieser erkennt , daß sie den jungen SchiffSlieutenant liebt ; er öffnet
die Thür , führt ihr den Geretteten zu und verzichtet edelmüthig auf
ihre Hand . Zu diesem sentimentalen Libretto , welche- an die Text¬
bücher gewisser Flotow 'scher Opern erinnert und für den heutigen
Geschmack lange nicht dramatisch und drastisch genug ist, hat Pala -
dilhe , der Komponist der weltbekannten „Mandolinata " , eine entspre¬
chende, etwa » süßliche Musik , in der Hauptrolle aber «ine für virtuose
Koloratursängerinnen sehr dankbare Partie geschrieben und aus dem
letzteren Grunde möchten wir über die Zukunft de» Werks , da» sich
auch sonst recht gut einmal anhört , keineswegs ein absprechende » Ur -
theil fällen . Hier wurde die Susanne von Frau Bilbant -Bauchelet
gesungen , einer jungen Künstlerin , die sich ans dem Gebiete de» ver¬
zierten Gesang » rasch einen Namen gemacht hat und eine würdige
Nachfolgerin der Fra « Earvalho , der letzten großen Vertreterin dieser
Gattung , zu werden verspricht .

Badische Chronik .
8ebm . Karlsruhe , 31 . Dez . (Au » der Sitzung de» Stadt ,

rath » unter Vorsitz de» Oberbürgermeister » Lauter .) Die In «
trndanz der Großh . Hosdomäneu theilt dem Stadtrath einen Vertrog »-
entwurf über die Uebernahme derBiSmarckstraße und der
nördlich der Straße gelegenen Gebäude nebst zugehörigem Terrain ,
sowie de» Theil » der Westendstraße zwischen Mühlburgerthor und
BiSmarckstraße , in Karl »ruher Gemarkung mit . Der Ber (rag »evt -
wurs erhält vorbehaltlich der Zustimmung de» BürgeranSschusse » die
Genehmtguog . — Die Lieferung der für hiesige St - dt benöthigten
Arbeitskarten wird der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei über -
trugen . — Dem Badischen Fruuenvrrein wird der große
Rathhaur - Saal zur .Abhaltung einer Reihe von Vorlesungen über¬
lassen . — Der BezirkSvorpeher de» 9 . ArmenbezirkS , Hr . Gtadtrath
Meeß , hat sei » Amt in der Armenpflege uiedergelegt und wird an
Stelle dessen der Vorsteher de» 4 . Bezirk », Hr . Stadtrath Boeckh , er -

Schmerz ersparen .
Die Nacht schleppt sich langsam hin , sür Edith » schlaft»» . Sie liegt

wachend da , aller dieser neuen Sorgen gedenkend — Geldverlegenheiten ,
die ihr bisher unbekannt geblieben . Der Morgen kommt mit seinem
blendenden Lichte und dem gewohnten häuslichen Lärm . Sie steht
etwa » später aus als gewöhnlich , beinahe zu hoffnungslos , um de»
Tage » langweiligem Kreisläufe entgegenzutreten . Seit sechs Uhr ist
der Kleine mehr oder weniger über und uw sie herumgekrochcn ,
»wilde » Thier " auf dem Kopfkiffen spieleud und fich aus den Bett¬
gardinen eine Höhle machend . Selina bringt ihr eine Taffe Th » und
die angenehme Kunde , daß » der alte Bursche " gut geschlafen hat und
die reichliche Hälfte eine » ZweipsuadbrvdeS und zwei Aarmouchpöklinge
zum Frühstück verzehrt hat .

Später komm ^ eine angenehme Abwechslung in Gestalt de» Bade »
sür den Kleinen , mit der üblichen Reihenfolge »er dasselbe begleitenden
verschiedenartigsten aquatischen und akrobatischen Kunststücke, Platschen ,
Klettern und Purzelbäumen ans dem Schooße seiner Wärterin ; dann
Baby '» Frühstück , worauf Baby und die Wärterin hinauSwandern , um
eine Promenade in dem bischöflichen Garten zu machen — der Kleine
stolz in seinem Schiebewagen , da» Kindermädchen in frisch gewaschenem ,
fteisgestärkten Kattunkleide und einem höchst brillanten Somwerhute .

! Edith » ist nun allein und wirb bi» zu de» Kinde » MittagS - Mahlzeit
allein bleiben . Sie geht hinab nach Hermann '» Studirzimmer , ihrem
liebsten Zuflnchtlorte , und sucht Trost in seinen Büchern .

Sie öffnet eine « Baud von Sir Thema » Brown '» Wirken und
liett einige Zeit unansmerksam darin , um später in einer von Taylor '»
Predigten Trost zu suchen . Wie ruhig haben sie philosophirt , diese
Weisen « ud Priester der alten Zeit , al» wären ihnen Sorge nud Kum¬
mer fremd geblieben , ausgenommen al » Gegenstand der Betrachtung
oder al» eine zu behandelnde Thesis . » Haben sic jemals Hcrzweh ge- !
kannt, " denkt sie , » diese alten Weisen mit ihren Meditationen über ^
Grabsteine , diese Zergliederer der Melancholie , oder selbst dieser König

nannt und an Stelle de» Letzteren Hr . Privatmann und ArmeubezirkS -
Vorsteher Schwindt . Bei diesem Anlaß spricht der Vorsitzende Hrn .
Muß den Dank deS StadtrathS sür die während 16 Jahren bewährte ,
segensreiche Thätigkeil als Armenrath und Armenbezirks -Borstehcr au » .
— In der Fksthalle sollen vorerst zwei Maskenbälle , nämlich
am 18 . Januar und 8 . Febraar stattfinden . — Er wird beschlossen
die Kosten für Herstellung der Schillerstraße in den Bor -
anschlag aufzunehmen , nachdem fich die Angccnzer verpflichtet haben ,
die Kosten der Straßenherstellung nach Fertiggcllung der Stadtkaff¬
zu ersetzen . — Ja - letzter Armmrathi - Sitzang wurden an Unter¬
stützungen bewilligt : 3 Personen wöchentliche Unterstützungen im Be¬
trag von 6 M . 5 t Pf . , 16 Personen vorübergehende Unterstützungen
im Betrag von 14t M , 30 Personen für Kleider , Schuhe re., im Be¬
trag von 198 M . 80 Pf ., 2 Personen Armcnsuppen ans 4 Hgochen
3 Personen Krankensuppen aus 1 , 3 und 4 Wocheu , 1 Person ein
Lehrgeld im Betrag veu 85 M -, 2 Personen je rin ErziehnngSbeitrag
von 70 M .

ES wird beantragt , daß dir Reinigung der Straßen ein -
schließlich der Gehwege und der Rinnen auf die Stadt übernommen
werden solle . Die Kosten sollen nach dem Quadratmeter der vor
jedem Grundstück zu reinigenden Fläche auf die GrundstückS -Befitzer
umgelegt werde ». Die Reinigung der Dsrlacher - , der Brunnen -,
Quer - , kleinen Spital - und Schwanenstraße , sowie der Insel soll
den Angrenzern wie bisher überlassen bleiben , sofern nicht diese durch
einen Mehrheitsbeschluß erklären , daß die Uebernahme der Reinigung
ihrer Straßen durch die Stadl von ihnen gewünscht werde . Der
Stadtralh beschließt , den Antrag näherer Prüfung zu unterziehen und
zunächst durch da» Wasser - und Straßenbau - Amt einen Koftcnüber -
schlag . sowie eine Berechnung darüber ansstellen z« lassen , ma » in
jeder Straße vom laufenden Meter sür die Reinigung durch die An .
grenzer nach obigem Vorschlag bezahlt werden müßte .

A Freiburg , 31 . Dez . Der rasche Witterung » - nnd Tempe -
ratnrmechsel , der in den letzten Tagen eingetreten , hat die gewaltigen
Schneemaffen , die aus unseren Schwarzwalobergen lagerten , rasch zum
Schmelzen gebracht . Den warmen Regengüssen und einem heftigen
Föhn mußteu dieselben weichen . In Folge »essen ist unser Dreisam -
fiuß seit gestern sehr rasch und heftig angeschwollen und wälzt in
reißendem Lause uugehenre Waffen dunklen Gewässer » daher . Der
Stand diese » Hochwasser » ist diesen Abend nicht weit von jenem de»
Jahre » 1872 entfernt , der bekanntlich hier so große Verheerungen angr -
richtet . Noch ist da» Wasser im Steigen begriffen . SS stad deßhalb
für heute Nacht Sicherheit » , und BeobachtungSmaßregeln angeordnrt .
Den Dienst der Wafferwehr besorgt dahier die freiwillige Feuerwehr ,
welche fich vor einigen Monaten in amrkennenSwerther Weise zur
Uebernahme dieser weiteren Aufgabe bereit gefnnden hat .

Vermischte Nachrichte ».
* Dir Stadt London bedeckt (wie un » „ Torahill Magazine "

wittheilt ) fast 700 engl . Geviertmeilen . Sie enthält mehr aus dem
Lande geborene Einwohner a !S die Grasschasten Devon und Glou -
cester zusammen (37 Prozent aller Londoner find nicht in London
selbst geboren ). Auf jede vier Minuten rechnet man eine Geburt
auf jede sechs einen Todesfall . Die Stadt vermehrt fich täglich um
205 Personen , jährlich um 75,000 . Die Straßen haben die Länge
vou 7000 engl . Meilen ; jede» Jahr läßt 28 engl . Meilen neuer
Straßen uud 9000 ueue Häuser entstehen . Im Londoner Hafen be¬
finde » fich täglich 1000 Schiffe und 9ll00 Seeleute . Verhaftet wer¬
den jährlich 73,000 Personen . Fremde in London zählt man be¬
trächtlich mehr al » IM,000 . London hat mehr Katholiken al» Rom ,
wehr Juden al » Palästina , mehr Irländer al» Belfast mehr Schotten
als Aberdeen , mehr Welsche al» Lardiff . Alle Bierhäaser in eine
Reihe gestellt , würden sich 62 engl . Meilen entlang auSdehnen . Alle
Londoner Häuser in einer Reihe würden über die Stadt Dark
hinauSreichea . Völlig Hilflose gibt e» in London bi» zu der Anzahl ,daß jedes Hau » von Brighton mit ihnen besetzt werden könnte . Mit
Verwunderung werden die Keuaer der englischen Sonntagsruhe ver¬
nehmen , daß dennoch jeden Ssnutag Verkaussläden in einer Länge
von 60 engl . Meilen offen stehen.

. . » _
der Redner , der Sohn deS BarbiecS von Lambridge , JerewiaS Taylor
welcher den Stachel au » dem Schmerz und dem Tode hinweg zn
philosophiren sucht ? " Heute , in der Tiefe ihre» Seeleuschmerze »,
scheint eS Editha , al » seien diese Weisen hauptsächlich daraus bedacht ,
ihre Gelehrsamkeit und den stattlichen Land ihrer Sätze zu entwickeln .

„ Ich will von Jemand lesen , der gelitten hat "
, sagt sie ungeduldig ,

Burion 'S berühmte Abhandlung zamachend — eine» jener Bücher ,
welche stet » neben Montv ' gne und La Bruyöre auf Hermann » Schreib¬
tische liegen — und Charles Lamb hernnternehmend . Die Zartheit ,
der fröhliche Humor beruhigen sie. Während einer Stunde beinahe
vergißt sie ihre Sorgen . Wie fröhlich schrieb er doch , er, dessen Leben
so von Trauer erfüllt war ! Welche Süßigkeit zog er au » den klein¬
sten Genüssen ! Wie herrlich verstand er die ruhigen , häuslichen Freu¬
den zu würdigen — ei » seltener , alte » , bei irgend einem Antiquar
ausgelrsene » Buch , eine Porzellantaffe , einen sreuodschaftliche» Rabber ,
eine That huldvoller , anspruchsloser Menschenliebe , die Ausübung selbst¬
loser Gastfreundschaft einem hilfsbedürftigen Bekannten gegenüber z
Du lieber , guter Elia , die Welt gab dir so wenig , und da hast der
Welt so viel gegeben !

Der Ton der Hausklingel schreckt Esitha von dem G nuffe ihre »
Buche » anf . Sie hört eine männlich « Stimme , woraus Selina die
Thüre de» StudirzimmerS öffnet und Mr . Lyndhnrst meldet .

JöheS Roth bedeckt Esitha '» bloffrS Antlitz bei seinem Eintreten .
Nicht um die Welt möchte sie einen von Hermann » Freunden dessen
Eraiedriguug ahnen laff -n , und sie hat ei » dunkle» Gefühl , al» müsse
sich die Gegenwart diese» Manne » im Hanse fühlbar machen , wie eine
Art gesellschaftlichen MalariaS .

» Ich bin ganz besonders glücklich, da ich Sie an einem so schönen
Tage za Hause treffe "

, sagt Mr . Lyudhnrst nach drn üblichen Be¬
grüßungen .

» ES ist kein besonderer Glück dabei , denn ich bin säst immer zn
Hause "

, erwidert Editha . (Fortsetzung folgt .)



Handel und Berkehr .
Nkurster Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

M . Seite .
Handelsberichte .

Wien . 31- Dez . Der EinlösungScour » der in Silber zahlbaren
österreich . Eisenbahn- Lonpon » ist vom 1. Januar ab auf 86 '/- fest-
gesetzt.

Berlin , 31 . De ». Betreidevarkt . ( Schlußbericht.) Weizen per
De ». — , »er Aprtl -Mai 179. — , per Moi -Jnni 181.—. Roggen
per Dez .-Jan . 119.— , per April -Mai 131.- , per Mai -Jani 131.50.
Rüböl I"io 55 .40 , per Dez . 55 .10, per Lpril -Mai 56.80 , per Mai »
Juni 56 .50 . Spiritus loev 51.— , per De, . 51 .85 , »er April -Mai
1280 , per Mai -Juni 53 .—. H-fer per April -Mai 115 .—, per Mai -
Juni 117.- . AMärend .

» öl « 31. De, . (Schlußbericht.) Wetzen — . loev hiesiger IS .— ,
Issv fremder 18.50 , per Mär , 18 — , per Mai 18.15 . Roggen
loeo hiesiger 15.— . per MSr , 11 .75 , per Mai 18.10. Hafer
effekti» 13.50 , per März 12.75 . RSbvl !« -o 30.30 , per Mai 30 .—.

Bremen , 31 . Dez . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white

Iix» 8.50, per Januar 8.50 , per Februar 8.55 , Per März - April 8.65.
Fest. — Amerikanisches Schweineschmalz (Wilcox) St '/, Pf .

P « st h , 31 . Dez . Usanceweizen 8.68 bis 8 .67 fl. Weizen un¬
verändert .

Weizen. Qualität 78 °/,n Kilogramm 850 bis 8.60 fl. Weizen Qua¬
lität 78 *1,0 Kilogramm 9.55 bi» 9 .60 fl . Roggen Qualität 70—78
Kilogramm 5 .80 bi» 6. — sl. Gerste 62 bis 63' /,g Kilogramm 6 .60
bis 8.50 fl. Neuer Hajer Qual. 41 — 43' /,g «ilogr. 5.40 bis
5.60 fl.

rPari » , 31 . Dez . RUböl per Dezbr . 80.75, per Januar 80 .75,
per Jauuar -Avril 81 .75 , per Mai - August 82 .50 . Spiritus per
Dezbr . 62.85 , per Januar -April 60 .25 . Zucker , weißer , dir» .
Nr . 3 per Dezbr . 5950 , per Januar -April 60 .85. Mehl , 8 Mar -
len , per Dezember 60 .85 , per Januar -Februar 60 .85 , per März -
April 80.50 , Per Mär ^ Juui 61 . — . Weizeu per Dezember 27.85,
per Januar -Februar 87.35 , per März -April 87.50 , per März -Juni87.75. Roggen per Dqbr . 1650 . per Januar -Februar 16.75 , per
März -April 17.85 , per MSr, -Juni 17.50.

Antwerpen , 31. Dez . Peiroleummarkt . Schlußberidbt. Stim¬
mung : Fest. Raffinirte » Typ « weiß, disponibel 81°/, b., 81°/,

N « w - Aork , 30. Dez.' (Schlußkurse.) Petroleum in New -Aort

8 ' /. , dt», in Philadelphia 8«/g , Mehl 3,75 , Mair (old mixed ) 48
rothrr Wnterveizcn 1,10 , Kaffee , Rio goat fair 14°/, , Havanni -
Zucker6*/, , Getreidesracht5' /, , Schmalz Marke Wilcox 6°/„ Speck 7.Baumwoll -Zuhlhr 27000 B .. AuSsÄr nach « roKritanuien 17000 B , >
dt» , nach dem » onünent 7 00 B. — Erir -Siseobahn 81»/, .

Witleruugsbrobachtuugeu
der meteorologische« Statioa Karlsruhe .

Dezbr .
31 Mtige. ruhr

, Nacht« S llhr
Januar

1 . Mrs«. 7 Uhr
, « tlj«. z Uhr
. Rächt« » Uhr
8 . Mrs«. INHr

Bar»- Thermo« KocheEi »
Prve.

Mod. Hnmoel . Bemerk, » , .

7495 -s-18.6 78 SW . bedeckt stürmisch .
750 .4 -s-11L 78 » ,, .
750.9 -s- 11.0 65
751 .2 -s-11.6 71 bedeckt
746 .2 -t- 8.8 86 trüb .
741 .8 4- 85 86 , , Sturm u . Regen.

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Soll in Karlsruhe .

Prei e der Woche vom 22. bis 29- Dezbr . 1878. (Mitgetheilt »am Statistischen Bureau .)
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Liter 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

VäPs . Vt.Ps . M .M . Vt. Ps. M .M. M/Pf „M .Ps. MM Pf - Pf- Pf- Pf- Pf . Pf . Pf . Pf - Pf . M. Pf . P - Pf . Pf . M . M . « - Pf. M . Pf . M . P ?. M .P :>Lonflanz . . 8 . 50 9. 40 7 . 50 —. - 6 . - 2 . 10 2 . 40 1. 27 25 16 13 72 65 68 70 78 70 1. 20 70 28 92 44.— 28.- — _
Ueberlingen . 8. 75 8. 70 7. 05 — - S. 70 2. — 8 . 20 — — 25 16 15 70 65 64 70 65 70 1. 10 80 30 90 46.Billingen . . — 9. — 8 . 75 — 6. 40 1 . 50 1. 70 1 . 20 25 — 14 74 64 64 64 — 70 — -- 70 38 100 36. - 22.— —. _ _
WaldShut . , — 9. 50 — - — — - - — — 1. 50 22 16 14 66 — 60 60 60 1. — 90 28 100 48 .- 85 . - —. _ _ _
Lörrach . . . . — — — — — — — — _ -1. 1. 35 83 16 14 65 60 - , 55 55 65 1. 10 95 28 90 48 .- 32 . - 1. 60 1 . 40 1 . 40 1. 10Müllheim . . 10. - - - 8 . - 7. 80 6. 80 1. 40 2. — 1. - 23 — 13 — 66 — 50 — 60 1 . — SO 26 90 48. - 36 .-
Freibnrg . . 10. 10 - — 8. 10 — - 7. 50 1. 80 8. 60 1. 20 24 18 14 72 64 64 60 70 79 - 95 85 28 88 42.- 28.- 1 . 50 1. 40 1. 59 1. 40Ettenherm . . 10. - - - — - 7 . 45 — - 1 . 30 1 . 60 1. 30 22 15 13 — 60 60 60 68 60 — 85 75 30 80 37. - 31 .— 1 . — 1 . 20 1. —Lahr . 10. 55 - - 8. — — —. - 1 . 80 1. 40 1. 30 80 15 13 72 64 64 60 — 64 - 95 70 36 100 46.- 28 - 1. 15 1. 80 1. 10Offenburg . . 10. 15 - - 8 . 35 8. - - — 1 . L0 2 . 80 1 . 30 80 15 18 72 65 65 60 50 70 - 90 90 86 100 48. - 30.- 1 . 45 1. 10 1. 40 1. 15Baden . . . . —m — - - - - — — 2 . 85 8. 80 1. 10 28 — 14 73 68 68 68 80 65 1. - 90 24 88 51 .— 30.— 1. 52 1. 30 1. 4«Rastatt . . . — —m — - — — - — 1. 90 8. 30 - 90 86 18 13 74 68 — 60 74 68 1. — 80 84 92 56.— 83 .- 1. 40 1. — 1. 20 1. —LarkSruhe . . — - — — — - — — 3. 80 8. 50 1 . 10 88 18 13 76 64 64 60 70 64 1 . 10 75 22 90 38 .- 27.- 1. 40 - 95 1 . 85 - 90Durlach . . . - — 10. 85 — — — 6. 60 - - 2 . 30 1. 80 25 15 13 70 64 — 60 6t 67 1. 80 70 SO 90 50.— 36 .— 1 . 30 - 98 1. — — 75Psorzhrim . . — — - — — — - - - —. 1 . 20 83 — IS 72 68 70 68 64 1. 10 70 86 100 58.- 38 .- 1. 89 1 — 1. 10 - 90Bruchsal . . . - - — - - — 6 . - 8. 80 2. 60 1. - 81 16 11 70 64 64 64 64 — 90 70 24 100 54.— 38 .— 1. 15 — 85 1 . — — 85Mannheim . .
Heidelberg . .

10. 35 7. 35 — - 6. 85 2. - 8. 07 1 . 33 80 16 18 75 70 70 70 75 65 1. 05 70 88 100 64. - 41.— 1 . 10 — 65 1. 10 - 78
Mosbach . . . 9. SO 9 . — 7 . 50 7. 75 5. 50 — 1 . 50 1 . 20 17 13 18 — 64 — 66 — 64 - 90 70 24 90 — - — —
Aertherm . . - - — — - - - — — - — — — — 18 18 10 64 60 — 55 55 60 — 76 70 84 90 - - — —- 1. 80 1 . 30Schaffbausen . 14 68 56 73 56 60 D08 72 — —. — —- —Basel . . . . - — - - 7 . 80 7 . 80 1 . 60 8 . 40 1. 30 24 _ 15 68 60 — 80 — 72 1 . 12 74 24 — 57. - —
Straßburg . . — — — — — — — — — — - — — - -

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffeutliche « «fforbenmge».

« .418 . Nr . 9211. Oberkirch .
J . S .

brr Semeiude Oppena «
gegen

uubekounte Berechtigte, Eigen-
thum betr .

Nachdem auf die öffentliche Aufforderung
vom 87 . Juni v . I . , Nr . 4469 , au die darin
ausgesührten Liegenschaften keiue dingliche
Rechte , leheorechtliche oder fideikommiffa-
rische Ansprüche geltend gemacht worden
find, « erde» solche nunmehr der Semeiude
Oppenau gegenüber für verloren erklärt .

Oberkirch, de» 18. Dezember 1878.
Großh bad. Amtsgericht.

Wrisser .
Sauten

« .484. Nr . 13,986. AdelSheim . » e-
gen Müller Johannes Heilmann van
Zimmern haben wir Saut erkannt und «S
wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
Vorzug- verfahren Tagfahrt aubrraumt auf

Montag de » 87. Jo « » ar 1879 ,
Vormittags >/,9 Uhr .

PS werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grande Ansprüche an
die Gantmafse machen wollen , ansgefordrrt ,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meiden des AuSschlnsseS osn der Sant ,
persönlich »der dnrchgehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, anzumelden und
zugleich ihre etwaigen Vorzugs - «der Unter-
Pfand- rechte zu bezeichnen, sowie ihre Be -
weiSurkunden oorzulegen oder den Beweis
durch andere Beweis mittel «nzatreten .

In derselben Tagsahrt wird eia Masse-
Pfleger und ein GliinbigrrauSschnß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvrrgletch ver¬
sucht werden , und e» werden in Bezog auf
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pfleger» und SlSubigerauSschuffeS die Nicht-
erscheinenden als ber Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die 4m AuS'.ande wohnenden « iöndiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigung « » zu bestellen :
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle wette¬
ren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleiche« Wirkung , wir wenn sie der Partei
eröffnet wäre « , uar an dem Sitznngtarte
de» Ge ichlS angeschlagenwürden .

Adel- Heim, den 28 . Dezzmbed 1878.
Sroßh . bad . Amtsgericht .

FleuchanS .
« .434 . Nr . 88,896. Schwetzingen .

Segen den Nachlaß der Johann Botz WÜ>-,
Margaretha , geb. Sieben , van Hockenheim
haben wir Gant erkannt und e» wird aun -
mehr zum Richtigstellung»- und Vorzug»-
»erfahre» Tagsahrt anberaumt ans

Montag den 80 . Januar ,
Vormittag » 8>/, Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche an»
wa» immer für einem « runde Ansprüche
an die Gautmaffe machen wollen , eufgesor-
dert, solch« in der aagrsetzteu Tagfahrt , bei
Vermeidung de» AuSschlnsseS von der
« aut , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich «der mündlich, auzu-
weldm und zugleich ihre etwaigen BorzugS-
oder UnterpfoadSrechte zu bezeichnen , sowie

ibreBeweiSurkunden vrrzulrgen oder denBe¬
weis durch andere Beweismittel anzatretrn .

In derselben Tagsahrt wird rin Masse-
Pfleger und ein « läubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , and et werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung der Masse-
pflegrr» und GlänbigeranSschuffeSdie Nicht-
erscheinendeu al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AaSlaude wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empsang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitere«
Verfügungen und Erkenntnisse «nt der glei¬
che» Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AnSlande wohnenden « tön -
bigern, deren Aufenthaltsort bekannt ist,
dnrch die Post zngesendet würden.

Schwetzingen, den 87. Dezembrr 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Armbruste r .
Reukert .

« 363. Nr . 22,447. Konstanz .
AnSschlntzerkenatniß .

Die Gant des Schreiner -
Otto Fetz er hier betr .

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche
ihre Forderungen bisher nicht angemeldet
haben, suwit von der Vorhände « «» Masse
sür audgeschloffenerklärt.

Konstanz, den 19 . Dezembrr 1878 .
Sroßh . bad Amtsgericht.

Schönte .
« .383 . Nr . 11,906. Schopsheiw .

Werden alle Diejenigen , welche bis heute
ihre Forderungen an die Gantmafse de»
Schreiner » Ftiedrich Grether vonDoffen -
bach nicht angemeldet haben , von der vor-
handenen Masse ausgeschlossen .

Schopfheim, den 24. Dezember 1878.
Sroßh bad . Amtsgericht.

S t i g l e r.
S4l3 . Nr . 80,883 . Mannheim .

Die Gant de»
Ludwig Kramps von Feuden¬
heim betr.

Beschluß .
In obigerGantsachewerdenallediejenigen

Gläubiger , welche bis jetzt ihre Forderungen
nicht oageweldet haben, mit allen ihren An¬
sprüchen von der Gontmoffe ausgeschlossen .

Mannheim , den 80 . Dezember 1878 .
Sroßh . bad . Amtsgericht.

A. H » f w a n n.

BermSgeusabsondernsgeu.
S .403 . Nr . 15,858 . Kork .

Die Gant des Ziegler» Georg" Jocker » von Willst«» betr.

Gemäß - 1060 der Pr .-Ocd. wird hier¬
mit -«»gesprochen :

Die Ehefrau der GaatwanoS ,
Anna Maria , geborue Metzger, wird
sür berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihre» Ehrwaaue » abzn-
sonderv.

Kork, de» 23. Dezember 1878.
Sroßh . bad. Amtsgericht.

R a m st e i n.

G .3SS. Nr . 83,708 . Ueberlingen .
Die Bant gegen Schneider

Mathias Miller von Berma¬
tingen betr.

Gemäß K 1060 P .O . wird
e rkanat :

Die Ehefrau de» Gantmann », Ro -
salir , geb . Haller , sei sür berechtigt zu
erklären , ihr Berwögen »on demjeni¬
gen ihre» Ehemann «« abznsondern ,
unter Bersällnng der Masse in die
Kosten.

B . R . W .
Ueberlingen, den 24. Dezember 1878 .

Sroßh . bad. Amtsgericht .
« . v. Rü dt .

« 395 . Nr . 113- Offenbar, .
Erkenntniß .

« ach » 1060 d. b. P O wird
erkannt :

Zwischen Kaufmann Karl Rück¬
gabe » dahier und dessen Ehrsrao ,
Lugrnie , - eb. Engel , wird Berwö -
graSabsouderung auSgesprocheu.

B . R . W .
So geschehen

Offenbnrg , den 27. Dezember 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

S a u r .
Ludwig .

LatmLadiguugea .
G .385 . Nr . 55 . Konstanz . Ln

Stelle de» Kaufmanns Karl Wittmann
dahier wurde Restaurateur Sebastian Frank
von hier als Beistand de» im ersten Grade
für muudtodt erklärten Max Wittwann
von Stockach ernannt .

Konstanz, den 84 . Dezember 1878.
Großh . bad. Amtsgericht .

S ch ö u l e.
G .394 . Nr . 83,830 . Ueberlingen .

Der ledigen Josefa Bürgermeister von
Mühlhofen wurde durch diesseitige » Erkennt¬
niß vom 83 . November d . I . untersagt , ohne
Mitwirkung «ine» Beistände» , als welchen
wir unterm Heutigen de» Bürger und
Landwirth Johann Steirer van Mühl¬
hofen ernannt haben , in Zukunft weder zu
rechten, noch Vergleicheza schließen , Anlehrn
aufzunehmea , angreifliche Lapitalten zu er-
hebe» , noch hierüber Empfangsscheine auS-
zustellen , und Güter za veräußern oder zu
verpfänden .

Die» wirb hiemit öffentlich bekannt ge¬
wacht.

Ueberlingen, den 84 . Dezember 1878 . !
Großh bad. Amtsgericht . !

« . v. R ü d t .
« rdetalottinage « .

G .S7S. Nr . 10,637 . St . Blasien .
Die Wittwe de« Äitbler« Aloi» Köpfer
von Bernan -Ooerlehea , Margaretha , geb ,
Albiez, »on dort ha: um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr de« Nachlasse» ihre» Ehe¬
mannes gebeten. Diesem Begehren wird
entsprachen werden , wenn nicht eia näher
Berechtigter

binnen 2 Monaten
Einsprache erhebt.

St . Blästen , den 34 . Dezember 1878l
Großh . bad. Amtsgericht .

Birkenmayer .
« 408 . Nr . 16 .L15 . Ettlingen .

Nachdem ans die diesseitige Aufforderung
vom 6 . v. M . , Rr . 13 .701, eine Einsprache

dahier nicht vargetragen worden ist, wird die
Wittwe de» verstorbenen Fabrikarbeiter »
Jobaun Adam Becker von Etzenroth in
Besitz und Gewähr der Berlaffrnschast ihre»
Ehemannes hiermit eingewiesea.

Ettlingen , den 88. Dezember 1878.
Großh . bab . .Amt»gericht.

Nid stei n.
« .389. Nr . 13,852 . A d e l I h « i m.

Nachdem ans unser« Aufforderung vom 29.
Oktober d . I . , Nr . 11739 , Einsprachen
nicht erhoben Warden , wird nunmehr die
Wittwe de» ToglöhoerS Michael Bruder
von Bronnacker in Besitz und Gewähr de-
Nachlasses ihre» ch Ehemannes eingewiesen

AdelSheim , den 84. Dezember 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fl e u » au ».
G .240 .3 . Nr . 58,510 . Heidelberg. Die

Wittwe des Gr . Notars Springer in Neckar¬
gemünd , Katharina , geb . Grammberger ,hat um Einsetzung in Besitz und Gewährder Verlafsenschast ihres verstorbenen Ehe-
manes gebeten.

Etwaige Einsprachen gegen dieses Gesuch
sind innerhalb

zwei Monaten
anher geltend zu machen .

Heidelberg, den 18 . Dezember 1878.
Gr . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Erdvorladnpge«.

G .386 ' Munzingen . FriedrichSchmid von Monzingen , welcher im Jahr1858 noch Amerika an«gewandert and
dessen Aufenthalt unbekannt ist, wird Hie¬mil au/gefordert , sich

innerhalb drei Mouateu
zur Erbschaft seiner verstorbenen Mutter
Konrad SwmidS Wittwe von Mun¬
zingen zu melden , widrigenfalls die Erb -
Ichaft Denen zugetheilt würde , denen fir
zukowe , wenn der Borgeladene zur Zeitde» ErbanfsllS nicht mehr am Leben gewesenwäre.

Monzingen , den 87 . Dezember 1S78.Der Sr . Notar
G ö tz.

G .415 . A ch er n. Karl Schneider ,Theresia Berger und Luka» Behrle von
Renchen, unbekannt wo abwesend , find zur
Berlafsenschoft der ledigen Helen« Huschlevon Renchen berufen . Dieselben werden
hiemit aufgesordert , ihre Ansprücheau diese«
Nachlaß

binnen drei Monate »^von heute an , bei dem Unterzeichnetengel -tend zu mochen, widrigenfalls dir ErbschaftDenen zvkäme. die solche erhalten würden,wen» die Geladenen zur Zeit de» Erbaufall »
nicht mehr am Leben gewesen wären.» cheru , den 30. Dezember 1878.

Der Großh . Notar .
» . FuchS .

G .418 . Nr . 33,785 . Konstanz . Idar diesseitige Handelsregister wurde eing
tragen :
^ Ja da » Gesell .schaftSregifter1 . Ans Beschluß vom 5 . November l . 5

Nr . 19,736, zu O .Z . 4 zur Firm «
„ Lader Witlwann in Konstanz'

Anguft Wittmonn , ledigKaufmann vcn Konstanz, ist in d
Gesellschaft ausgenommen ward.

mit der Besnguiß , dieselbe zn ver¬
treten .

8. Ans Beschluß vom 3 . Dezember l. I .,Nr . 81,493, zu O .Z . 46 zur Firma :
„ Landauer L Stromryer i«
Konstanz" :

Die Gesellschaft wurde durch gegen¬
seitige Uebereinknnst aufgelöst . Die
Aktiv , und Passt» » derselben gehr«
auf Ludwig Stromeyer über.

3. Ans Beschluß vom 21 . Dezember l. I .,
Nr . 22,787 , zu O .Z 38 zur Firma :
„ Lonstanzer Aktieabangesell -
schuft " in Konstanz.

Kaufmann Wilhelm Hofs tritt
mit dem 31 . Dezember l . I . al» Bor¬
stand (Direktor ) au».

A. Dewitz tritt mit diesem Tage
al» vom AnsfichtSrath erwählter
Direktor in den Vorstand .

L . In da » Firmenreqiste r :
1. Aus Beschluß vom 8 . Oktober l. I, ,Nr . 17,899 , unter O .Z . 191 :

Firm » und NiederlaffungSort :
„Friedrich Römer in Konstanz".
Inhaber der Firma : „ Friedrich Rö¬
mer dahier " .

2 . Aus Beschluß vom 18 . Oktober l. I .,Nr . 18,594 , unter O .Z . 198 :
Firma und NiederlaffungSort :

„Maria Barbara Geiger , geb.
Schlizweg in Konstanz". Inhaber
der Firma : . Mari , Barbara Gei¬
ger , geb. Schlizweg , Ehefrau de»
Eemrntfabrikante » Karl Friedrich
Geiger in Konstanz" .

Erkenntniß Großh . KreiSgericht»
Lörrach, ä . ä . 86 . Mär » 1878 , Nr .
783 , wodurch VermögenSabsoudernng
zwischen Karl Friedrich Geiger und
seiner Ehefrau , Mari , Barbara , geb.
Schlizweg, erkannt ist.

S. Ans Beschluß vom gleichen Tag ,Nr . 18.597 , unter O .Z . 193 :
Firma nnd Nieder!,ffnugSort :

„Eugen Sickinger in Konstanz".
Inhaber der Firma : „ Eugen OS -
car Sickinger in Konstanz". Ehe-
vertrag , ä . ä . Stuttgart , 1. Februar
1874 , mit Antonie , geb. Muß , va«
Stuttgart , wornach fich die ehelich««
Güterverhältniffe nach dem württem »
bergischen Privatrechte richten.

4 . Auf Beschluß vom 25 . Oktober l . I ,Nr . 19,683 , zn O Z . 7b zur Firma :
„ Fr . Reiber in Konstanz" :

Die Firm « rst erloschen .
5. Aus Beschluß vom gleichen Tag und

Nummer unter O .Z. 194 :
Firma und NiedarlassungSort :

, G . M . Süß ia Konstanz". I « .
baber der Firma : „ Georg Michael
Süß , Sattler und Tapezier in Ka«.
stanz". Ehevertrag , ä . ä . Konstanz,3. Oktober 1878 , mit Maria Hilde »
bra » d , Wittwe de» f Kleiberhäa» .
ler» Friedrich Reiber hier , wornach
jeder Th >il 50 M . in die Gemein¬
schaft emwirsi , alle » LbrigeBerwöge »
davon auSschlikßt.

Al» Praknristiu wurde die Ehesraa
bestellt .

6 . Ans Beschluß vom 89. November l. J -
Nr . 81 .318 , unter O .Z . 195 :

Firwa und NiederlaffungSort :
„Karl Fischer in Konstanz" . I «.
Haber derFirma : „ Anna Fischer ,
Tochter de « « erber» und Lederhäub-
ler» Karl Fischer dahier".

7. Auf Beschluß vom 3 . Dezember l . I .,Rr . 21 .498 , unter O Z . 196 :
Firma und NiederloffaagSort :

„Landauer ck Stromryer in
Kovstsvz" . Inhaber der Firma :
„ LudwigStromryer , Sanswan «
in Kouüanz " .

Al» Prokurist ist Kaufmann Moriz
Ehinger bestellt.

8- Ans Beschluß vom 6. Dezember l . I ,Rr . 81 .651 , unter O Z . 197 :
Firma und NiederlasfuvjSort :

„Max Str omeyer in Soustanz ".
Inhaber der Firma : „ Max Stro -
meyer in Konstanz" . Ehevertrag ,S. ck. Kor stanz, 31 . März 1859 . Mt
Aloifio Kressebnch von Emmi »-
hosen, wornach die Vraat den Betragvon 800 Gulden , der Bräutigam sei«
ganze» von ihm riugebrachtrS Ber »
mögen iu die « üterg - meiuschaft eia-
lrgt , dagegen alle» übrige Vermöge«
der Brautleute davonauSgeschloffeaHst.9. Aus Beschluß vom 80 Dezember l . J .,Nr . 82,785 , unter O Z 198 :

Firma und NiederlaffungSort :
„LoniS Lippmann in Konstanz".
Inhaber der Firma : „ LoniSLipp .
mann , Kanswann in Kouftanz ' ..Konstanz, den 30 Dezember 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
S ch ö « l e.

1

Druck und Verlag dir « . vrann ' schru H » sb u chdr ackeret .


	[Seite 1]
	[Seite 1]

